
Ein Monti - Oldtimer „packt aus!“

Die Themen meiner Material - Übersicht:

In 32 Jahren konnte ich als Lehrer an einer Kölner Montessori - HS viele Erfah-
rungen sammeln, die ich gerne - als Anregungen - weitergeben möchte.

Bei Interesse können Sie das Material auch erwerben.

A.   Arbeitsmittel für die „Freie Arbeit“ in der Sekundarstufe I
B.   Die „vorbereitete Umgebung“ von Schule und Klasse

C.   Epochaler Fachunterricht als „Erfahrungsschule des Lebens“

D.   Epochale Unternehmungen / Projekte zum „konkreten Ausprobieren“

Ein Blick auf die FA - Materialzentrale meiner Klasse „Dschungelbande“ 5/6

Heinz Zerres

2012gültig bis 30.06.2012
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Sind die dargestellten Materialien „echte“ Montessori - Arbeitsmittel ?Sind die dargestellten Materialien „echte“ Montessori - Arbeitsmittel ?Sind die dargestellten Materialien „echte“ Montessori - Arbeitsmittel ?Sind die dargestellten Materialien „echte“ Montessori - Arbeitsmittel ?Sind die dargestellten Materialien „echte“ Montessori - Arbeitsmittel ?

Natürlich wurden sie nicht persönlich von Maria Montessori erdacht - aber intensiv von mir in ihrem Sinne entwickelt und über mehrere Jahre mit
SchülerInnen erprobt und oftmals korrigiert.
Bei der Entwicklung meiner Arbeitsmittel dienten mir folgende Aussagen Maria Montessoris als Grundlage:

A. Aussagen zur Auswahl der „Arbeitsmittel“:
(Siehe dazu die „Arbeitsmittel und Karteikarten zur Freien Arbeit“)
„In der Entwicklungsphase der endenden Kindheit, in der eine Art sensible Periode der Vorstellungskraft existiert, geht es darum, den Keim für die
Wissenschaften zu legen.....
nicht mit allen Einzelheiten und Genauigkeiten, sondern nur im Einklang davon! Es geht um das Kennenlernen der großen und kleinen
Zusammenhänge, um die Einführung in Wissensbereiche der Physik / Technik, Kunst, Sprache, Geschichte, Chemie, Astronomie, Geologie,
Biologie und Mathematik“. (Meiner Meinung nach gehören auch Übungen des Alltags dazu.)

B. Aussagen zur „vorbereiteten Umgebung“:
(Siehe dazu die Reihe: Baustein „Freie Arbeit“)
„Die innere Ordnung des Kindes muss durch Erfahrungen in einer strukturierten Umwelt aufgebaut werden. Aber dieser Ordnung muss eine
äußere entsprechen - die Materialen haben in ihrer vorbereiteten Umgebung ihren festen Platz.“

C. Aussagen zur „Erfahrungsschule des Lebens“:
(Siehe dazu die Reihe: Baustein „Fachepochen mit fachgebundener Freien Arbeit“)
„Die soziale Gruppe wird sehr wichtig. Die Kinder wollen nun zusammenarbeiten, sich austauschen. Die moralische Entwicklung, die
Bewertung von Handlungen und das Gerechtigkeitsempfinden prägen sich aus.
Die eigene Ausdrucksfähigkeit in den Künsten, im Theaterspiel, in der Musik, usw. werden wichtig und wirken prägend.“

D. Aussagen zum „konkreten Ausprobieren“:
(Siehe dazu die Reihe: Baustein „Epochale Unternehmungen / Projekte“)
„Jetzt, (als Jugendlicher) geht es um das konkrete Ausprobieren, „was ich kann und will“. Dafür benötigt man neben der Schule als Basis-
station „echte“ Firmen, Labors, soziale Einrichtungen, usw.“



Ein Oldie wird älter!

Im Laufe der letzten Jahre musste ich feststellen, dass ich irgendwie etwas langsamer geworden bin (ob das am Alter liegt?).

Folge: Ich muss was ändern.

Das sollten Sie wissen: Bei meinem Nachbarn Herrn Günther Schlag durfte ich und darf ich bisher mein mittlerweile angesammeltes Montessorimaterial
lagern und die kleine Werkstatt benutzen.
Irgendwann schaute er mir bei der Arbeit über die Schulter. Dann und wann half er mit, es machte ihm Spaß. Jetzt, nachdem ich weiß, wie liebevoll
genau und fantasievoll er arbeitet, habe ich ihn gefragt, ob er die Bastelei unter meinen Fittichen, aber in eigener Regie übernehmen wolle. Er hat
zugestimmt.

Hurra, jetzt habe ich wieder mehr Zeit zum Entwickeln und zum Experimentieren. Sie als Interessierte werden diese Änderung nicht an den Ergeb-
nissen als vielmehr am neuen Briefkopf einer Korrespondenz oder Rechnung erkennen.

Ich bleibe Ihnen wie bisher als Rat- oder Ideengeber erhalten und, das sei versprochen, ich packe weiter aus meiner Schul - Schatztruhe aus.

Heinz Zerres, Paffrather Str. 40, 51465 Bergisch Gladbach
Telefon: 0 22 02 - 3 59 30, E-Mail: info@heinz-zerres.de, Homepage: www.heinz-zerres.de

Bestellung, so geht’s!Bestellung, so geht’s!Bestellung, so geht’s!Bestellung, so geht’s!Bestellung, so geht’s!
� Die Preise in diesem Katalog sind gültig bis zum 31.12.2011 und enthalten - bei Lieferung innerhalb Deutschlands - die Verpackungs-/

Versandkosten und die MwSt. Porto Zuschläge für den Versand innerhalb von Europa auf Anfrage.

� Zum Kauf meiner Materialien wenden Sie sich bitte an die Firma von Herrn Günther Schlag:

Dr. Berthold G. Schlag GmbH, Abt. Arbeitsmittel, Am Mühlenberg 19, 51465 Bergisch Gladbach
Telefon: 0 22 02 - 3 50 50   Fax: 0 22 02 - 3 96 36   E-Mail: arbeitsmittel@dr-schlag.de   Homepage: www.dr-schlag.de

� Bestellscheine zum Verschicken per Post oder Fax finden Sie im Anhang dieses Kataloges.

� Gerne leite ich aber auch Ihre an mich gerichtete Bestellung weiter an die Firma Schlag.
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A1.    Arbeitsmittel (Bestandteile eines Arbeitsmittels)

1. Bevor Sie weiterblättern, möchte ich Ihnen kurz erläutern, wie ich meine Arbeitsmittel ausgestattet habe:
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2. Alle Arbeitsmittel sind verschiedenen Fachbereichen zugeordnet. Zur besseren Identifizierung der SchülerInnen mit dem Material habe ich die
Unterrichtsfächer umschrieben:

� Weltenbummler (Erdkunde und Übungen des Alltags) � Demokrat (Geschichte)
� Naturfreund (Biologie) � Pfiffikus (Konzentrationsübungen)
� Techniker (Technik / Physik) � Zahlenexperte (Mathematik)
� Schriftsteller (Deutsch)

3. Jeder Fachbereich wird durch eine andere Farbe gekennzeichnet - jedes Arbeitsmittel und die entsprechende Anleitung durch einen Großbuch-
staben gekennzeichnet.

4. Jedes Material ist so ausgestattet, dass es nach Erhalt wirklich sofort im Unterricht einsetzbar ist.

Stets komplett ausgerüstet, durch
Farbpunkt und Buchstaben wird es
dem Fachbereich (z.B. Geschich-
te) zugeordnet.

Hängehefter mit Reiter, durch
Farbpunkt und Buchstaben dem
Arbeitsmittel entsprechend ge-
kennzeichnet.

Mit Verlaufsplanung, Informationen, Arbeitsauf-
trägen, Kontrollblatt, Abbildungen usw. (Sinn ent-
nehmendes Lesen wird zusätzlich gefördert).

Das Arbeitsmittel: Anleitung zum Umgang mit dem Arbeitsmittel: Inhalt einer Anleitungsmappe:

Kontrollblatt

+ �
M

M



Eine fantastische Wanderung
Lernziel:
Training von Landkarten-Symbolen
Arbeitsmittel:
In einem Holzrahmen mit Sichtfenster und
Text lässt sich eine verdeckte Scheibe mit
24 Kartensymbolen drehen.
Anleitungsmappe (8 Seiten) u.a. mit:
Verlaufsplanung, Infos, Abbildungen,
Übungen, Messtischblatt, Selbstkon-
trolle.
Tätigkeit: Erscheint im Text ein schwar-
zer Punkt � wird das dort beschriebene
Symbol unter das Sichtfenster gedreht und
der Kontrollbuchstabe in das Lösungs-
raster eingetragen.

wb - A2 Euro 90,-

Hoch hinaus -
aber flach gezeichnet
Lernziel:
Darstellen eines Berges durch Höhen-
schicht - Linien
Arbeitsmittel:
Eine senkrechte Kunstglasscheibe zeigt
die Schnittdarstellungen eines Berges mit
Höhenangaben. Zwei in der Platte (NN)
befestigte Rundhölzer halten die fünf
gleichdicken Schichten eines Berges.
Anleitungsmappe (12 Seiten) u.a. mit:
Verlaufsplanung, Aufgaben, Infos, Abbil-
dungen, Berechnungen, Selbstkontrolle.
Tätigkeit: Durch Umranden der verschie-
denen Höhenschablonen auf Papier ent-
steht das flache Bild eines hohen Berges.

wb - A3 Euro 125,-

Von der Landschaft zum
Symbol
Lernziel:
Erkennen von Landkarten-Symbolen
Arbeitsmittel:
Auf Holzständer befestigtes Ringbuch mit:
12 Landschaftsfotos, 35 Kartensymbolen,
12 laminierten Zuordnungskarten in einem
Fach.
Anleitungsmappe (9 Seiten) u.a. mit:
Verlaufsplanung, Infos, Abbildungen, Trai-
ningseinheiten, Selbstkontrolle.
Tätigkeit: Jedes Foto wird durch 3 Einzel-
symbole wiedergegeben. Gesucht wird die
jeweils zum Foto passende Gesamt-Sym-
bolkarte.

wb - A1 Euro 90,-
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Unsere bewegte Erde
Lernziel:
Kennenlernen geologischer Formen, ihrer
Namen und ihrer Entstehungsgeschichte.
Arbeitsmittel:
Holzbox mit 12 farbigen (Erdschichten)
Holzkuben à 10 cm, 2 Quadern, 3 Boxen
mit jeweils 10 Namen-, Text- und Bildkar-
ten.
Anleitungsmappe (7 Seiten) u.a. mit: Ver-
laufsplanung, Infos, Abbildungen, Bezeich-
nungen, Erdoberflächengestaltung und
Selbstkontrolle.
Tätigkeit: Mithilfe der vorgegebenen „Auf-
gabenfolge“ werden jeweils durch 3 Geo-
steine verschiedene geologische Formen
gelegt. Dazu ordnet man die entsprechen-
de Namen-, Text- und Bildkarte zu. Das
jeweilige Ergebnis wird in das Arbeitsblatt
eingetragen.
(Grundlage: „Geologie-Baukasten“ H.
Elsner, Köln).

wb - C zur Zeit nicht lieferbar
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Von der Sandkastenlandschaft
zur Karte
Lernziel:
Den Zusammenhang von Landschaft und
Landkarte erkennen.
Arbeitsmittel:
Roll-Box, innen mit aufliegender Kunst-
glasscheibe, Box zur Hälfte mit Kunstsand
gefüllt. Fächer-Box mit: farbigem Kunst-
sand, Markierungsschnüren, Bäumen,
Sträuchern, Holzhäuschen, Schaufel, far-
bigen Folienstiften, Wischtuch, Andrück-
folie.
Anleitungsmappe (6 Seiten) u.a. mit: Ver-
laufsplanung, Aufgaben, farbigen Land-
schaftsmodellen, farbiger Kartenlegende.
Tätigkeit: Mithilfe der Materialien wird in
der Box eine Landschaft geformt, die
Kunstglasscheibe darüber gelegt, darauf
die Landschaft durch Kartensymbole mit
Folienstiften übertragen.
Lehrerkontrolle.

wb - A4 Euro 195,-

Winde weh’n - Schiffe geh’n
Lernziel:
Himmelsrichtungen der Windrose zuord-
nen - mit einem selbst gebauten „Wasser-
kompass“ eine Landkarte einnorden kön-
nen.
Arbeitsmittel:
Auf seitlichen Lochleisten einer Windrose
stecken 15 herausnehmbare Richtungs-
steine. Ein Magnet, das Wassergefäß mit
Schwimmkörper und Nagel ergänzen das
Material.
Anleitungsmappe (9 Seiten) u.a. mit:
Verlaufsplanung, Aufgaben, Versuchen,
Vorlage, Staatenkarte, Selbstkontrolle.
Tätigkeit: Einordnen der Richtungssteine
in die Windrose, Herstellen eines Kompas-
ses, Einnorden einer Karte, Zuordnen der
Nachbarstaaten Deutschlands nach Him-
melsrichtungen.

wb - B Euro 115,-
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Der Globus quietscht und eiert
Lernziel:
Erarbeiten von Längen- und Breitengra-
den
Arbeitsmittel:
Einfarbiger, aus einer Holzbox heraus-
nehmbarer Globus (� 30 cm). In der Box
sind untergebracht: Bandmaß, Kreide-
stift, Schwamm mit Dose und Tafel-
lappen.
Anleitungsmappe (9 Seiten) u.a. mit:
Verlaufsplanung, Infos, Aufgaben, Abbil-
dungen, farbigen Weltkarten, Selbst-
kontrolle.
Tätigkeit: Mit den im Arbeitsmittel ver-
wahrten Helfern wie: Bandmaß, Kreide-
stift, Schwamm und Tafellappen werden
die Grade auf dem „Schieferglobus“ ein-
gezeichnet (entfernt). Die gebogene
Globushalterung dient dabei als Scha-
blone. Lehrerkontrolle.

wb - M1         Euro 135,-

Unterwegs mit
berühmten Entdeckern
Lernziel:
Beim Umgang mit dem Globus werden einzelne
Reisen berühmter Entdecker nacherlebt.
Arbeitsmittel:
Ein Globus (� 30 cm) ist auf einer Grundplatte be-
festigt. 5 unterschiedlich lange Gummibänder mit
Namenschilder (Entdecker) sind mithilfe von Ösen
auf dem Tablett abnehmbar geparkt. 5 Seerouten
wurden durch Schrauben auf der Globusoberfläche
vorprogrammiert. Eine beweglich befestigte Lupe
hilft bei der Suche auf dem Globus.
Anleitungsmappe (18 Seiten) u.a. mit: Verlaufs-
planung, Infos, Seekarten, Aufgaben, Entdecker-
portraits, Abbildungen, Selbstkontrolle.
Tätigkeit: Mithilfe der Fahrtenkurzbeschreibung
und anhand der Seekarte wird die Reiseroute des
gewählten Entdeckers durch ein entsprechend lan-
ges Gummiband auf dem Globus entlang der
Schraubenroute gelegt. Lehrerkontrolle.

wb - M2          Euro 165,-
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Mit Alex auf Reisen
Lernziel:
Umgang mit dem Computer, Training
des Landkartenlesens, Erkunden ver-
schiedener deutscher Landschaften.
Material:
Original CD-Kassette „Mit Alex auf Rei-
sen“, auf Holzständer befestigt. (So wur-
de es ein „gewichtiges“ Arbeitsmittel!)
Anleitungsmappe (11 Seiten) u.a. mit:
Verlaufsplanung, farbigen Abbildungen,
Infos zum Umgang mit dem PC, Aufglie-
derung in vier wählbaren Arbeitsberei-
chen, Programmvoraussetzungen.
Tätigkeit: Wahl des Themas, Aufrufen
des Programms, Folgen der dem Pro-
gramm entsprechenden Pfaden und
Erkundungsaufgaben.
Kontrolle durch das Programm.

wb - R Euro 75,-
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Als Waffelbäcker wohl bekannt
Lernziel:
Vorplanung: Wahl eines  Rezeptes, Organisa-
tion des Arbeitsplatzes, Zusammenstellung /
Einkauf der Nahrungsmittel, Einladen der Gä-
ste, Festlegen des Tischschmucks.
Durchführen: Nahrungsmittel abwiegen, Teig
anrühren, Waffeln backen, Tisch decken, Ein-
halten von Tischsitten, gemeinsames Abräu-
men, Säubern, Zurückordnen.
Arbeitsmittel (Das sollte vorhanden sein):
Küchenwaage / Rührschüssel / Suppenlöffel /
Fettpinsel / Messbecher / Kochlöffel / Ablage-
gitter / Büchsenöffner / Mixer / Gabel / Puder-
zuckersieb / Tischdecke / Geschirr / Besteck /
Blumenvase / Kerzenhalter / Spülmittel / Ge-
schirrhandtücher.
Anleitungsmappe (18 Seiten) u.a. mit: Ver-
laufsplanung, Infos, Organisationshilfen, farbi-
gen Abbildungen, 11 Waffelrezepten.
Tätigkeit: Die Schüler kaufen am Vortag ein.
Das Waffelbacken ist in Bereiche Vorplanung
und Durchführung aufgeteilt. Gäste werden
nach Absprache mit der Lehrperson eingela-
den. Funktionskontrolle.

wb - G  (nur Arbeitsmappe!)       Euro 15,-
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Klare Scheiben - Klarer Blick
Lernziel:
Reinigen der Fensterscheiben mithilfe
von Profi-Werkzeugen und entspre-
chenden Vorgangsbeschreibungen.
Arbeitsmittel:
Gerätewagen mit: einhängbarem Was-
sereimer, Abzieher, Wischer, Fenster-
leder, zwei Teleskopstangen in Halte-
rungen am Wagen.
Anleitungsmappe (5 Seiten) u.a. mit:
Verlaufsplanung, Ordnungsbild, Vorbe-
reitungen, Arbeitsschritten mit Abbil-
dungen.
Tätigkeit: Nach Festlegung des Ar-
beitsplatzes wird das Arbeitsgerät vor-
bereitet, die Arbeit durchgeführt und
das Ergebnis der Lehrperson präsen-
tiert. Lehrerkontrolle.

wb - O      Euro 135,-

Rad kaputt?
Selber reparieren!
Lernziel:
Umgang mit Werkzeugen bei selbstständigem
Flicken eines Fahrradschlauches, seiner Mon-
tage, dem Anbringen der Beleuchtungskörper
und ihrer Verkabelung.
Arbeitsmittel:
Auf einem Rollbrett sind montiert: Radgabel mit
Vorderrad, Vorrichtungen zur Befestigung von
Lampe, Rücklicht und Dynamo, Luftpumpe,
Werkzeugkiste (auch als Wasserbehälter nutz-
bar) mit: Trockentuch, Flickzeug, Kabel, Werk-
zeugen und Reflektoren.
Anleitungsmappe (9 Seiten) u.a. mit: Verlaufs-
planung, Wahlaufgaben, Infos, farbigen Abbil-
dungen.
Tätigkeit: Der Fahrradsimulator ermöglicht die
Auswahl verschiedener Arbeiten: Schlauch flik-
ken/montieren, Beleuchtung anbringen oder
Reflektoren montieren. Funktionskontrolle.

wb - F        Euro 175,-
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„Wann fährt dein Zug?“
Lernziel:
Lesenlernen von Ankunfts- und Abfahrplänen öffentlicher
Verkehrsbetriebe.
Arbeitsmittel: Maximo - Übungsgerät, montiert auf Holz-
ständer mit Aufbewahrungsfach für 10 laminierte Aufgaben-
karten. (Das vom Finken-Verlag erarbeitete Übungsmaterial
wurde dem FA - System der Klasse angeglichen.)
Anleitungsmappe (6 Seiten) u.a. mit: Verlaufsplanung, Ein-
führen in den Umgang mit dem Gerät, Aufgaben, Abbildun-
gen, Ankunft-/Abfahrtplänen, gebräuchlichen Fahrplanab-
kürzungen, Selbstkontrolle.
Tätigkeit: Vertraut machen mit dem Übungsgerät, Schiebe-
knöpfe in Ausgangsstellung bringen, Arbeitskarte Nr. 1 ein-
schieben, Aufträge erledigen, Ergebnisse mit Rückseite der
Arbeitskarte kontrollieren; Karte Nr. 2 einschieben...

wb - T        Euro 85,-

Kochen wie ein Waldläufer
Lernziel:
Vorbereiten und Entfachen eines Holzfeuers unter Beachtung der
Brandschutzregeln und der richtigen Handhabung von Werkzeu-
gen.
Arbeitsmittel:
In einer Box befinden sich: Eimerofen mit Handgriffen, Boden-
Schutzblech, Schutzbrille, Schieber, kleine Bogensäge, Beil, Schutz-
handschuhe. (Holzklotz, Löschwassereimer und Kochtopf müssen
selber bereitgestellt werden!).
Anleitungsmappe (5 Seiten) u.a. mit: Verlaufsplanung, Infos, ar-
beitsteiligen Aufgaben, Regeln, Abbildungen.
Tätigkeit: Nach einer Vorbereitungsphase am 1. Tag mit: Festle-
gung der Feuerstelle, Brandschutzkunde, Holz sägen/spalten, wird
am folgenden Tag (unter Beachtung der Brandschutz-
bestimmungen) wie ein Waldläufer gekocht. Funktionskontrolle.
Lehrerkontrolle (Brandschutz).

wb - P Euro 150,-
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Erdkunde - Unterrichtspaket: „Mit Karte und Kompass unterwegs“

Lernziele: Diagramm lesen, mit dem Stadtplan umgehen, Wegbeschreibung erstellen,
Luftbild und Karte vergleichen, Kartensymbole anwenden, Windrosen-Richtungen bestimmen,
Maßstäbe erkennen, sich mit Bahn- und Busfahrplänen auskennen.

Das Unterrichts-Paket besteht als komplette Einheit aus:
- Schüler-Arbeitsblätter EP-A1 (Kopiervorlagen)
- Arbeitskisten EP-A2 (Fachgebundene Freie Arbeit)
- Unterrichtsplanung EP-A3 - Trainingsspiele - Handelndes Lernen (Kopiervorlagen)

EP-A1 Schülerarbeitsblätter: Mit Karte und Kompass unterwegs
��Diagramm auswerten � Stadtplan lesen � Wegbeschreibung ��Karten-Gitternetz
� Kartenzeichen � Karte zeichnen � Maßstab � Kompass � Windrose � Fahrplan
� FA-Angebote

EP-A2 Arbeitskisten: Allgemeines
Jede der zwölf farbigen Arbeitskisten (stabile Pappe) ist mit einem farbigen Deckblatt
und der entsprechenden Nummer gekennzeichnet. Eine Übersicht zeigt den Inhalt und
das Thema der Arbeitsaufträge an. In der Kiste gibt eine grüne Aufgabenkarte den Verlauf
der Arbeiten vor. Alle dort eingelagerten Arbeitshilfen sind laminiert. Blaue Kontrollkarten unter-
stützen die Selbstkontrolle. Die Sammelmappe zu EP-A2 umfaßt 17 Kopiervorlagen für die
Vervielfältigung der benötigten Arbeitsblätter.

Themen / Ausstattung
„Luftbild und Karte I“ (Kartenpuzzle)  � „Luftbild und Karte II“ (12 Suchbilder / Vergrößerungsglas) � „Schatzsuche“ (Schräg-Ansicht) � „Rechts abbie-
gen“ (Wegeskizze / Textkärtchen)  � „Kartenrallye“ (Arbeit mit Kompass / Handkarte) � „Zugfahrprofi“ (Zug-Fahrplan) � „Busfahrprofi“ (Bus-Fahrplan)
� „Eine fantastische Wanderung“ (Kartensymbole) ��  „Der  geheimnisvolle Rucksack“ (Rucksack / Fachbegriffe / Wortkärtchen) � „Kartendiktat I“
(Puzzleteile, Karten zeichnen) � „Kartendiktat II“ (Karten zeichnen) ��Himmelsrichtungen (Geobrett / Gummis / Würfel / Würfelspiel).

EP-A3 Unterrichtsplanung: Mit Karte und Kompass unterwegs
� Formblatt zur Titelblattgestaltung � Planungs-/Bewertungsübersicht � Waldläufer-Diplom mit Spezialabzeichen � Erdkundetest zu EP-A1 � In-
haltsverzeichnis (Formblatt) � Ausgearbeitete Übungen zur Karten- und Kompasskunde � Aktionen: Karte und Kompass.

(Übrigens: folgende „Weltenbummler“ Arbeitsmittel eignen sich als Ergänzung/Vertiefung: wb-A1, wb-A2, wb-A3, wb-B, wb-M1, wb-M2, wb-R, wb-T.)

wb - UP Euro 220,-
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Baumeister griechischer Tempel
Lernziel:
Durch das Errichten eines Tempels erhalten
die jungen BaumeisterInnen einen Einblick in
die Kultur und Bautechnik der Griechen im Al-
tertum.
Arbeitsmittel:
In einer Holzbox sind in Fächern eingeordnet:
Mit Kork überzogene Grundplatte, 3 Holzrecht-
ecke (davon 2 mit Blech beschichtet), 10 Säu-
len mit Haftmagnetstreifen, 4 Giebel und 8
Vierkantleisten.
Anleitungsmappe (12 Seiten) u.a. mit: Ver-
laufsplanung, Beschreibungen, Aufgaben,
Landkarte, Baustilen des Altertums, farbigen
Abbildungen.
Tätigkeit: Nachdem die geografische Lage
Athens festgestellt und die Baukunst griechi-
scher Handwerker studiert wurde, beginnt der
Tempelbau. Ein (Papp-)Dach und ein selbst-
gezeichneter Fries verschönern das antike
Bauwerk.
Lehrerkontrolle.

de - B                                              Euro 125,-
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Die Geschichte einer Stadt
Lernziel:
Anhand einer Fantasie-Stadt erkennen, wie sich
im Laufe von sechs Zeitepochen Bautechnik,
Kleidung, Berufe, Handwerke, Lebensgewohn-
heiten, Technik und Landschaft verändern.
Arbeitsmittel:
Gefächerte Holzbox mit 6 Stadtbildern aus je-
weils 2 laminierten Abbildungen (in DIN A3) im
Innenfach; mit 6 laminierten Zahlen-/Namens-
und Textkarten und großer Lupe.
Anleitungsmappe (8 Seiten) u.a. mit: Ver-
laufsplanung, Einführung in das Thema/die Ar-
beit mit dem Arbeitsmittel, Aufgaben, zum Teil
farbige Abbildungen, Selbstkontrolle.
Tätigkeit: Aufgaben erarbeiten und kontrollie-
ren. 12 Teilbilder zu 6 Stadtbildern zusammenle-
gen. Die jeweils entsprechenden Textkarten mit-
hilfe der unterstrichenen Suchwörter finden und
an die Stadtbilder heften. Zahlenkarten ordnen
die gefundene Stadtansicht der entsprechenden
Epoche zu und werden an der Abbildung befes-
tigt. Mithilfe des Gitternetzes und der Lupe wer-
den Personen/Gegenstände gesucht und gefun-
den.

de - C                                               Euro 115,-

Geschichtliche
Abenteuer mit
einer
Zeitmaschine
Lernziel:
Mit Unterstützung von Geschichtsschnüren
und Zahlenklammern werden Zeiträume (von
heute bis Chr. Geburt und von 0 bis 4000 Jah-
re vor Chr. Geburt) sichtbar gemacht. So kön-
nen thematisch aktuelle Ereignisse zeitlich
eingeordnet werden.
Arbeitsmittel:
Holzbox: 1 Fach mit 3 Sammelboxen: 2 leere
Boxen zur Aufnahme der von Ihnen erstellten
Zahlen-, Bild- und Ereigniskarten, 1 gefüllte
Box mit einem Mustersatz (Zeitraum von heu-
te bis Christi Geburt). Rolle A: 11 m Nylon-
band, Rolle B: 21 m Nylonband, jeweils mar-
kiert im Abstand von 50 cm = 100 Jahre und
auf Rollen gelagert mit Kurbelantrieb, Zahlen-
klammern, Messlatte.
Anleitungsmappe (7 Seiten) u.a. mit: Ver-
laufsplanung, Abbildungen, Infos, Kontroll-
blättern.
Tätigkeit: Box steht auf dem Boden. Eine
Geschichtsschnur wird abgerollt, ausgerich-
tet und mit Zahlenklammern versehen. Zah-
len-, Bild- und Ereigniskarten ordnen die Schü-
ler mithilfe der Messlatte entsprechend zu.
Selbstkontrolle.
de - A                                          Euro 155,-
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Eine Stadt im Mittelalter
Lernziel:
Den mittelalterlichen Alltag eines Jungen und seines Va-
ters im Rahmen eines Suchspieles kennen lernen.
Arbeitsmittel:
Das Bild einer mittelalterlichen Landschaft wurde geteilt
und auf zwei Holztabletts befestigt, die stapelbar sind.
Ein Gitternetz, durch Buchstaben und Zahlen gekenn-
zeichnet, ermöglicht die genaue Standortbestimmung.
Eine beweglich befestigte Lupe und zehn Zahlensteine
vervollständigen das Arbeitsmittel.
Anleitungsmappe (6 Seiten) u.a. mit: Verlaufsplanung,
Einführung, Abbildungen, Aufgaben, Erzählertext,
Selbstkontrolle.
Tätigkeit: Beide Tabletts werden so auf den Arbeitsplatz
gelegt, dass ein Bild entsteht. Das im Erzählertext unter-
strichene Wort muss als Zeichnung im Geschichtsbild
gefunden werden. Der entsprechende Zahlenstein mar-
kiert im Gitternetz den gefundenen Standort.

de - F Euro 95,-

Mauern eines
römischen
Rundbogens
Lernziel:
Erkennen, dass ein nach römischer Ingenieurkunst erbauter
Rundbogen ein großes Gewicht aushält, ohne dass die Steine
miteinander verklebt wurden.
Arbeitsmittel:
Mit Kork ausgelegte Holzbox (Schalldämmung) mit: Einsteck-
barer Grundplatte, Torschablone, Gewichtstein, unterschied-
lich großen hölzernen Bausteinen - mit Buchstaben gekenn-
zeichnet.
Anleitungsmappe (4 Seiten) u.a. mit: Verlaufsplanung, Infos
zur Arbeit im Steinbruch, Abbildungen von historischen Bö-
gen, Bauanleitung, Aufgaben.
Tätigkeit: Nach der Information über den Bau von Rundbö-
gen werden die gekennzeichneten Steine R (rechts) und L
(links) um die Schablone geschichtet. Die Standfestigkeit des
Bogens prüft ein Gewicht, nachdem die Schablone vorsichtig
herausgenommen wurde.
Funktionskontrolle.

de - E        Euro 140,-
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Löcher bohren wie ein Steinzeitmensch
Lernziel:
Durch eigene mühevolle, zeitraubende Bohrtätigkeit
erahnt man, wie schwierig es in der Steinzeit ge-
wesen sein musste, ein Loch für den Kopf einer
Steinaxt zu bohren.
Arbeitsmittel:
Grundplatte mit 4 dicken Gummifüßen, 1 Klemm-
vorrichtung und 2 Führungsschienen. In 2 darin
gelagerten Hölzern dreht sich der Bohrstab mit
Bohrkopf. Die obere Stange mit eingehängtem
Gewicht ist verstellbar. 1 Antriebsriemen, 2 Boxen
(Sand / Schwamm).
Anleitungsmappe (2 Seiten) u.a. mit: Verlaufs-
planung, farbigen Abbildungen, Infos, Aufgaben.
Tätigkeit: Nach dem Studium damaliger „Erfindun-
gen“ klemmt man einen (Gasbeton-) Stein in der
Bohrmaschine ein. Unterhalb des Bohrkopfes wird
der Stein befeuchtet und mit Sand bestreut. Das
Gewicht drückt den Bohrer nach unten. Der An-
triebsriemen wird um den Bohrstab geschlungen.
Durch abwechselndes Hin- und Herziehen dreht
sich der Bohrer. Die Arbeit endet mit einem 2 cm
tiefen Loch. Funktionskontrolle.

de - L   Euro 120,-

Vom Faustkeil
zum Beil
Lernziel:
Über das Zuordnen von Bild-, Wort-, Text -
und Zahlenkarten erfährt man am Beispiel
des Werkzeuges: Beil, wie es sich über viele
Jahrhunderte zu dem Werkzeug unserer Tage
weiterentwickelte.
Arbeitsmittel:
Holzbox mit Fächer, zwei Tabletts mit Eintei-
lungen für Epochen, Beschreibungen, Zeit-
räume und Abbildungen, auf Brettchen ge-
zogene 9 farbige Abbildungen, 9 Textkarten,
6 Zahlenkarten und 6 Epochen-Karten.
Anleitungsmappe (7 Seiten) u.a. mit: Ver-
laufsplanung, Aufgaben, Abbildungen, Infos,
Selbstkontrolle.
Tätigkeit: Die beiden Tabletts werden als
Fries nebeneinandergelegt. Die weitere Vor-
gehensweise ist wählbar, zum Beispiel: Man
ordnet zuerst die Epochen- und Zahlenkarten
in die dafür vorgezeichneten Felder, legt die
Abbildungen in einer gedachten Reihenfol-
ge, bestätigt / verändert ihre Lage mithilfe der
Beschreibungen - kontrolliert.

de - M       Euro 100,-

D
e
m
o
k
r
a
t

�

�

Entwicklung menschlichen Lebens in der
Steinzeit
Lernziel:
Erkennen, dass sich das Leben der Steinzeit-
Menschen und die Weiterentwicklung ihrer Be-
dürfnisse in drei Zeitepochen vollzogen hat, par-
allel zur Klima Veränderung.
Arbeitsmittel:
Holzbox mit Fächern zur Aufnahme von: Text-
tafeln, Namenpfeilen, Zahlenkarten, farbigen
Bildtafeln und Kreisscheiben für drei Zeit-
epochen, an drei unterschiedlichen Farben zu
erkennen, insgesamt 93 Teile, alle Infos auf
holzähnlichem Material aufgezogen, alle Teile
mit Kontrollmerkmalen versehen.
Anleitungsmappe (6 Seiten) u.a. mit: Verlaufs-
planung, Zeittafel, Infos, Übersicht: damaliger
Arbeitsteilung, Aufgaben, Selbstkontrolle.
Tätigkeit: Alle Teile werden der Farbe nach je-
der Epoche zugeordnet. Dazu legt man die ein-
zelnen Teile einer Epoche mithilfe des vorge-
gebenen Rasters auf dem Boden aus. (Mon-
tessoriteppich!) Die weitere Entwicklung erkennt
man bei einem Vergleich, indem man die Aus-
sagen der nächsten Zeitepoche (Mittelsteinzeit)
auf die Scheiben z.B. der Altsteinzeit legt.

de - K         Euro 170,-



Geheimnisse der Elektrizität
Lernziel:
Verlauf des Stromkreises erkennen, Symbo-
le von Schaltplänen lesen lernen, Leiter- von
Nichtleitermaterialien unterscheiden können,
Aufbau von Schaltungen mithilfe von Plänen.
Arbeitsmittel:
In den Fächern einer Holzbox werden aufbe-
wahrt: 9 Bausteine mit Stell-/Druckschaltern,
Summer, Leuchten, Batterien und Material-
dose. Jeder Baustein trägt das Symbol des
Stromnehmers und hat Kontakte zum Verka-
beln mit Krokodilklemmen.
Anleitungsmappe (9 Seiten) u.a. mit: Ver-
laufsplanung, 7 Versuchsbeschreibungen,
Schaltplänen, Infos, farbigen Abbildungen,
Arbeitsmittel - Ordnungsprinzip.
Tätigkeit: Die zu jedem Versuch angegebe-
nen Materialien werden der Box entnommen.
Mithilfe der Beschreibungen baut man die
einzelnen Versuche auf. Stimmt das Ergeb-
nis, wird das Material wieder zurückgeordnet.
Funktionskontrolle.

te - B   Euro 145,-

Licht im
Monti-Spielhaus
Lernziel:
Aufbau eines Modellhauses verbunden mit
der Elektrifizierung desselben.
Arbeitsmittel:
Holzbox mit Fächern, darin das Modellhaus
mit: Boden, Dach, Seiten- / Innenwänden mit
Fenster- / Türöffnung, Verteilerkasten mit
Batteriehalterung, Montagelöcher, 3 Flügel-
schrauben, 10 Kabel mit Krokodilklemmen,
2 Stellschalter, 1 Druckschalter, 1 Summer,
2 Lampen, Montageschrauben / Muttern, 2
Batterien.
Anleitungsmappe (8 Seiten) u.a. mit: Ver-
laufsplanung, Bauplänen, Verkabelungs-
hilfen, farbigen Abbildungen.
Tätigkeit: Das Haus wird ohne Dach errich-
tet. Nach dem Einbau der Stromabnehmer
folgt das Verkabeln derselben und des Ver-
teilerkastens. Mit der Deckenbeleuchtung
wird auch das Dach montiert. Funktions-
kontrolle.

te - C     Euro 140,-

Kleine Modelle
und schon
ein Techniker

Lernziel:
Training des räumlichen Denkens, die Sonne
als Energiequelle erfahren, Modelle nach eige-
nen Vorstellungen oder in Bauabschnitten nach
Bauplänen montieren, Material mit Hilfe von
Stücklisten sortieren, Drehrichtungen von Mut-
ter und Schraube erkennen, Funktionsprüfung.
Arbeitsmittel:
Holzbox mit eingebautem Construction - Metall-
baukasten, Holzdeckel als Sortiertablett, Ord-
nungsfächer für 300 Teile inkl. Motor mit Solar-
zelle und Propellor.
Anleitungsmappe (19 Seiten) u.a. mit: Einfüh-
rung, Wahlmöglichkeit zwischen 3 Modellen,
entsprechende Aufgabenhilfen, Materialsamm-
lungen, Bauzeichnungen.
Tätigkeit: Wahl eines Modells: Wasser-
hubschrauber, Sumpfboot, Wasserflugzeug.
Herstellungsentscheidung: Entwicklung nach
eigenen Plänen oder Nachbau vorgegebener
Konstruktionszeichnungen. Funktionskon-
trolle.

te - A       Euro 135,-
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Maschinen -

Helfer des
Menschen
Lernziel:
Vier Merkmale einer Maschine erkennen,
Training des räumlichen Denkens, Montage
gewählter Modelle mittels fotografierter Ar-
beitsschritte, Aufbau von Schaltungen, An-
wenden verschiedener Getriebe, Verändern
von Drehrichtungen und Geschwindigkeiten.
Arbeitsmittel:
Mit Fächern und Stäben ausgestattete Holz-
box zur geordneten Aufnahme der über 60
Bauteile inkl. Motor, Energie-Baustein mit
Stellschalter, Klemmkabel, Lampen-Baustein,
Holzdeckel mit Griffen als Tablett/Deckel.
Anleitungsmappe (20Seiten) u.a. mit: Ein-
führung, Einordnungshilfe für das Material in
die Box, Wahlmöglichkeiten zwischen fünf
Modellen mit jeweils farbigen Funktions-,
Material- und Montagebeschreibungen.
Tätigkeit: Wahl einer Maschine: Handbohr-
maschine - Tischkreissäge - Handmixer -
Dynamo - Säulenbohrmaschine, Merkmale
einer Maschine zuordnen/kontrollieren, Ma-
terial sammeln, Konstruktion der Maschine
nach Plan, Funktionskontrolle.

te - F     Euro 145,-

Wo sich die Windmühlen dreh’n
Lernziel:
Training des räumlichen Denkens, Montage ei-
ner Windmühle mithilfe technischer Zeichnungen,
den Wind als Energiequelle erfahren, Übertragen
von Drehbewegungen mithilfe von Kammrädern,
unterscheiden von Unter- oder Übersetzungen.
Arbeitsmittel:
Große Holzbox, Baukastensystem mit: Ständern,
Verstrebungen, Getriebewelle, Antriebswelle,
Kammrädern, Rillenrädern, Segelstangen, Segel-
tüchern, Schlossschrauben, Unterlegscheiben,
Flügelmuttern, Holzperlen, Bühnenboden. Ge-
samthöhe der Windmühle 80 cm.
Anleitungsmappe (9 Seiten) u.a. mit: Verlaufs-
planung, Bauteileliste, Infos, 4 Bauabschnitten,
Funktionsbeschreibung, Drehrichtungen, Abbil-
dungen, Selbstkontrolle.
Tätigkeit: Kennenlernen der Bauteile, Montage
des Mühlenturms, Einbau der Getriebe- und An-
triebswelle, Endmontage, Funktionskontrolle
durch Wind, Test für richtige TechnikerInnen.
Funktionskontrolle.

te - D          Euro 155,-
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MaschinistIn einer Dampfmaschine
Lernziel:
Erfahren, dass man mit Wasserdampf als
Energiequelle Maschinen antreiben kann,
Einrichten / Pflegen einer Maschine, Umgang
mit Fachbegriffen, Übertragen einer Hin- und
Herbewegung in eine Drehrichtung.
Arbeitsmittel:
Dampfmaschine (Wilesco D 16) montiert auf
einer Holzplatte mit Fächer für: Schutzbrille,
Poliertuch, Wasserbehälter (destilliertes
Wasser), Maschinenöl, Kachel zum Abset-
zen der Feuerung, Kreissäge, Antriebsspi-
ralen.
Anleitungsmappe (6 Seiten) u.a. mit: Ver-
laufsplanung, Infos, Arbeitsabläufen, farbigen
Abbildungen, Funktionsbeschreibungen.
Tätigkeit: Bekanntmachen mit Maschinen-
teilen und Zubehör, Abarbeiten der Checkli-
ste, um die Maschine startklar zu machen,
Bedienen der Maschine, Anschließen der
Kreissäge, Sägen von Papier, Maschinen-
pflege, Funktionskontrolle.

te - E     Euro 320,-
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Starten
einer
Wasserrakete
Lernziel:
Durch Flugversuche erkennen, dass mit
gepresster Luft und Wasser als Energiequelle
ein Gegenstand fortbewegt werden kann.
Arbeitsmittel:
In einem Plastikkorb befinden sich: Ab-
schussrampe mit Entsicherungshebel, Ra-
ketenkörper mit Ventil, Stabilisierungsflügeln
und Aufprallschutz, Sicherungsschnur mit
Wickelvorrichtung, Luftpumpe, Wasserbehäl-
ter, Wischtuch.
Anleitungsmappe (5 Seiten) u.a. mit: Ver-
laufsplanung, Infos, Starthilfen, farbigen Ab-
bildungen.
Tätigkeit: Rücksprache mit der Lehrperson
über den Startplatz, in der Klasse Wasser-
behälter füllen, außen nach Vorgabe den
Rakentenstart vorbereiten, Sicherheitsschnur
auslegen und die Rakete mithilfe der Ab-
schussrampe starten. Funktionskontrolle.

te - H      Euro 95,-
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Lass Spuren sprechen
Lernziel:
Training von logischem Denken, Lesen eines Spurenbildes, Anrühren der Gips-
masse, Vorbereiten eines Abdrucks, Ausgipsen der Spur, Anwenden der Spu-
ren - Technik in der Natur, Benennen von Tierspuren.
Arbeitsmittel:
In einem Kunststoffkoffer befinden sich: Messer, Löffel, Pipette, Gips-Vorrats-
behälter, Wasserflasche, Kunststoffkragen mit Büroklammern, Schüssel
(Sand), Profilabsatz - Stempel, Box mit 70 farbigen Bildkarten (35 Spuren-
und 35 Gegenstandskarten), 2 im Deckel eingeklebte laminierte Karten (Tier-
spuren / Gips anrühren).
Anleitungsmappe (9 Seiten) u.a. mit: Verlaufsplanung, Menschenspuren,
Spurenverursacher, Spurenbild, Gips anrühren, Abbildungen, Selbstkontrolle.
Tätigkeit: Verschiedene Fußspuren werden den Verursachern zugeordnet.
Zu gegenständlichen Spuren werden Verursacher gesucht. Bei einem Spuren-
bild müssen die Ereignisse der Reihenfolge nach erkannt werden. Wie ein
Kriminaltechniker sichert man den Fußabdruck durch Ausgießen mit Gips.
Mit dem geliehenen Gipskoffer durchstreift man nach der Schule die Natur
auf der Suche nach Spuren. Funktionskontrolle.

na - A Euro 110,-

16

Blüten zeigen die Tageszeit an
Lernziel:
Training im Umgang mit dem Pflanzen-Bestimmungsbuch; Interesse
an der Natur wecken; Wert eines Bestimmungsbuches während ei-
ner Wanderung erfahren; Zusammenhang erkennen von Nahrungs-
aufnahme der Insekten und entsprechenden Öffnungszeiten der Blü-
ten.
Arbeitsmittel:
In einer Holzbox eingebettet findet man: 1 Bestimmungsbuch „Was
blüht denn da?“, Kosmos-Verlag; am Boden befestigte Lochplatte zur
Aufnahme von 12 Blumennamen-Steckern und 15 Blüten-Steckern; 1
herausnehmbares Tablett mit Blütenuhr-Ziffernblatt (nach Linné), ge-
schützt durch Kunstglasscheibe, ausgestattet mit beweglichem Stun-
denzeiger und 24 Bohrlöchern zur Aufnahme der Sticker.
Anleitungsmappe (10 Seiten) u.a. mit: Einführung, Arbeitshilfen, far-
bigen Abbildungen, Aufgaben, Partnerspiele, Selbstkontrolle.
Tätigkeit: Arbeitsmittel erkunden; aus 15 Blütensteckern die 12 rich-
tigen Blüten mit Hilfe des Bestimmungsbuches herausfinden, Blüten-
Stecker in die jeweiligen Bohrungen des Ziffernblattes einsetzen und
durch Namen-Stecker benennen. Der bewegliche Stundenzeiger hilft
bei der Durchführung von Spielen zur Festigung des Erlernten.

na - B Euro 140,-
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Der Umwelt zuliebe
Lernziel:
Umweltsünder entdecken, sich den häuslichen Alltag und den damit
verbundenen Energieverbrauch bewusst machen, durch folgerichti-
ge Zuordnung farbiger Symbole die Zusammenhänge des Handelns
und etwaige Folgen für die Umwelt erkennen.
Arbeitsmittel:
Gefächerte Holzbox mit: Zweiseitig bebilderter Magnettafel (abnehm-
bar), 37 farbigen Magnet-Symbolen, Magnet - Wortkarten, abwasch-
barem Folienstift, Papiertaschentücher.
Anleitungsmappe (14 Seiten) u.a. mit. Verlaufsplanung, Suchbild:
Vierjahreszeiten, Übersicht: Bildkarten, Infos, farbigen Abbildungen,
guten Umwelt - Ratschlägen, Selbstkontrolle.
Tätigkeit: Umweltsünder auf einem Suchbild ausfindig machen. Zwei
tägliche Arbeiten durch folgerichtige Zuordnung entsprechender
Magnetsymbole ordnen und mögliche Folgen für die Umwelt erken-
nen. Gute Ratschläge annehmen.

na - D Euro 110,-
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Streifzüge mit dem Auflicht Mikroskop
Lernziel:
Sich neugierig dem Formenreichtum der Oberflächen von Gegen-
ständen, Lebewesen und Pflanzen zuwenden, um die Vielfalt unse-
rer Welt zu erforschen.
Arbeitsmittel:
In einer Holzbox sind in Fächern eingeordnet: 1 Auflicht Mikroskop
(mit 20-facher Vergrößerung, 2 beweglichen Okularen, 2 Batterien,
1 Leuchte); 1 Fangnetz mit 3 Griffstangen (bis 1 m Länge); Bota-
nisierbesteck; 2 Lupengläser; 10 montierte Material-Bausteine, be-
stückt z.B. mit Steinproben, Lampe, Sandpapier, Muschel etc.
Anleitungsmappe (11 Seiten) u.a. mit: Einführung, Verlaufsplanung,
Aufgaben, Arbeitshilfen, Formblatt, farbigen Abbildungen.
Tätigkeit: Kennenlernen des Gerätes, erste Entdeckungen mithilfe
der Material-Bausteine, Erkunden von: Insekten, Gürtelwürmern,
Spinnentieren und Pflanzenteilen. Musterformblatt zur Anlage eines
eigenen Beobachtungsbuches.

na - F      Euro 140,-
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Ein Zimmer Gewächshaus
Lernziel:
Erfahren, wie man den Boden vorbereitet, Saatgut in die Erde bringt,
anschließend das Pikieren durchführt und die Pflanzen aussetzt.
Arbeitsmittel:
Pflanzenhaus mit Bodenkasten, abnehmbarem Kunstglasdeckel und
Lüftungsklappen, montiert auf einer geräumigen Holzbox (hier nicht
abgebildet), die zur Aufbewahrung der mitgelieferten Materialien wie
Blumenerde, kleinen Blumentöpfen, Pflanzensamen, Werkzeugen
und Wasserbehälter dient.
Anleitungsmappe (18 Seiten) u.a.mit Verlaufsplanung, Infos, Ab-
bildungen, 6 Versuchen, Arbeitshilfen.
Tätigkeit: Entsprechend der Jahreszeit kann man im Klassenzim-
mer Pflanzen züchten, aufziehen, eintopfen und als Zimmerschmuck
mit nach Hause nehmen. Da die Versuche durch das Wachstum
bedingt länger dauern, geht man in dieser Zeit einer weiteren FA -
Arbeit nach. Funktionskontrolle.

na - L       Euro 120,-



Als Detektiv Geräuschen auf der
Spur
Lernziel:
Konzentrationstraining durch Erken-
nen von: Alltagsgeräuschen und Mu-
sikgeräten.
Arbeitsmittel:
An einem Holzständer sind befestigt:
Walkman mit Steckernetzteil, Kopfhö-
rer, Box mit Chips, vier Kassetten, far-
bige Instrumentenkarten.
Anleitungsmappe (20 Seiten) u.a.
mit: Verlaufsplanung, 36 farbigen Ab-
bildungen, 60 schwarzweiß Abbildun-
gen, Aufgaben, Infos, Selbstkon-
trolle.
Tätigkeit: Man versucht die von ver-
schiedenen Kassetten abgehörten
Geräusche den jeweiligen Verursa-
chern (Bilder) zuzuordnen. Jedes ent-
deckte Geräusch wird durch einen
Chip gekennzeichnet.

pf - C      Euro 135,-

Spiegelspiel für
Pfiffige
Lernziel:
Konzentrations- und Kombinationstraining durch
Legen von Spiegelbildern.
Arbeitsmittel:
Auf einem hölzernen Ständer sind angebracht: 2
Spiegel, davor jeweils 1 gepolsterter Ablagetisch,
4 große Holzwürfel mit geometrischen Abbildun-
gen, 24 Symbolkarten.
Anleitungsmappe (7 Seiten) u.a. mit: Verlaufs-
planung, Arbeits- und Spielbeschreibungen, farbi-
gen/sw Abbildungen, Beobachtungsaufgaben,
Spiegelschrift - Text, Selbstkontrolle.
Tätigkeit: Man zieht eine Symbolkarte, legt sie vor
sich und stellt zwei Würfel nebeneinander auf den
Ablagetisch vor dem Spiegel. Beide Würfel wer-
den solange gedreht, bis sich das Bild der Symbol-
karte im Spiegel widerspiegelt. Beim Spiel mit
PartnerIn erhält jeder die gleiche Anzahl Karten.
Derjenige, der zuerst das richtige Spiegelbild ge-
legt hat, erhält die Symbolkarte, usw.. Anschließend
werden weitere pfiffige Aufgaben aus der Mappe
gelöst.

pf - E     Euro 90,-

Geheimnisvolle Schriftzeichen
Lernziel:
Konzentrationstraining, dabei chinesische Pinsel-
schrift kennen lernen.
Arbeitsmittel:
Holzbehälter mit: Fächer, eingebauter Lichtbox, 18
transparenten laminierten chinesischen Schrift-
karten, einem befestigten Ringhefter mit Aufgaben-
karten, einem chinesischen Schreibset (Pinsel,
Tuschestein, Reibstein, Wasserkelle u.a.).
Anleitungsmappe (7 Seiten) u.a. mit: Verlaufs-
planung, farbigen Abbildungen, Infos, Aufgaben,
chinesischer Textseite, Selbstkontrolle.
Tätigkeit: Mithilfe der Lichtbox versucht man durch
Übereinanderlegen von jeweils drei chinesischen
Einzelzeichen das vorgegebene geheimnisvolle
Suchbild nachzustellen. Sind alle Suchbilder auf-
geschlüsselt, kann man den Tintenstein reiben und
vorgegebene chinesische Zeichen mit dem Pinsel
nachschreiben.

pf - A   Euro 115,-
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Stein auf Stein
Lernziel:
Konzentrationsübungen beim kreativen Konstruieren mit
Quadersteinen.
Arbeitsmittel:
Rollbare große Holzbox mit 64 großen Quadersteinen.
Anleitungsmappe (8 Seiten) u.a. mit: Verlaufsplanung, 28
schwarzweiß Abbildungen, Versuchen, 6 unterschiedlich
schweren Bauaufträgen.
Tätigkeit: Mit großer Konzentration werden u.a. aufgebaut:
Eine Brücke - man stellt sich zur Probe darauf; eine Kuppel -
man entfernt Steine aus dem Rundbau, ohne dass er zu-
sammenfällt; ein Turm - man stapelt Steine so hoch es geht.
Funktionskontrolle.

pf - I                  Euro 160,-

Von verschiedenen Seiten betrachtet
Lernziel:
Konzentrationstraining, Üben des räumlichen Denkens, Erken-
nen, Benennen und Klappen der sechs Ansichten eines Ge-
genstandes, Umsetzen des Gelernten beim Modellbau.
Arbeitsmittel:
Gepolstertes Holztablett mit Fach für acht Quadersteine.
Anleitungsmappe (12 Seiten) u.a. mit: Verlaufsplanung, farbi-
gen Abbildungen, Aufgaben nach Schwierigkeitsgraden, Selbst-
kontrolle.
Tätigkeit: Neben einer Schrägansicht helfen Vorderansicht,
Seitenansicht und Draufsicht beim Bau der Modelle mit Qua-
dersteinen. Nebenbei werden die Bedeutungen unterschiedli-
cher Linien von sichtbaren und unsichtbaren Körperkanten er-
klärt. Die Arbeit erfolgt aufbauend in drei Abschnitten.

pf - L Euro  90,-
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Die Bruchpyramide
Lernziel:
Erkennen von Zahlen - Bruchteilen im
Vergleich zu unterschiedlichen grafi-
schen Bruch - Darstellungen.
Arbeitsmittel:
Auf einem Holztablett sind angeordnet:
Fach für Box (Bruchpyramide) mit 49
farbig gestalteten Plastik - Dreiecken,
mit Vierkantleisten begrenztes gleich-
schenkliges gepolstertes Dreieck.
Anleitungsmappe (3 Seiten) u.a. mit:
Verlaufsplanung, farbigen Abbildun-
gen, Infos.
Tätigkeit: Die vielen gleichseitigen
Dreiecke mit ihren zur Selbstkontrolle
angebrachten farbigen Rändern,
Bruchzahlen und grafischen Bruch-
Darstellungen werden zu einer Pyra-
mide zusammengelegt. Halbfertige Ar-
beiten können auf dem Tablett für den
folgenden FA - Tag zurück in die
Materialzentrale geordnet werden. Ma-
terial - Selbstkontrolle.

za - D         Euro 70,-

Die Gleichungsmaschine
Lernziel:
Erarbeitung von Gleichungen, Berechnen (Mi-
nus / Plus) unbekannter Mengen durch Einsatz
von Buchstaben (Platzhalter).
Arbeitsmittel:
Ein Rundholz wird von 2 Seitenteilen, die auf
einer Grundplatte befestigt sind, gehalten. Zwei
an den Seitenteilen befestigte Drähte laufen
parallel zum Rundholz. Sie dienen als Träger
von schwarzen und roten Perlen. In einem Fach
auf der Grundplatte werden aufbewahrt: kleine
Klammern X, Zahlen- und Rechensymbol-
steine, grafische Darstellung für die Operations-
zahlen.
Anleitungsmappe (12 Seiten) u.a. mit: Ver-
laufsplanung, Infos, Umgang mit der „Maschi-
ne“, Beispiele von schriftlichen Rechenwegen,
Aufgabensammlungen, Selbstkontrolle.
Tätigkeit: Gleichungen lösen, Einrichten der
„Rechenmaschine“, Lösen von Aufgaben durch
Verschieben der Perlen, Einhängen der X-
Klammer, Legen der Operationszahlen, schrift-
liches Rechnen nach vorgegebenem Muster.

za - V          Euro 90,-

Rechnen mit dem little Professor
Lernziel:
Training der vier Grundrechenarten in verschiede-
nen Schwierigkeitsgraden.
Arbeitsmittel:
Ein auf einem Holzständer befestigter Rechen-
computer mit: etwa 80 000 gespeicherten Aufga-
ben, Selbstkontrolle, neuer Chance (bei falschem
Ergebnis), Ergebnisquote nach fünf Rechenopera-
tionen, Material für Rechenspiele (Fußball / Kegeln).
Anleitungsmappe (8 Seiten) u.a. mit: Verlaufs-
planung, farbigen Abbildungen, Infos, Testaufgaben,
Spielregeln: Fußball / Kegeln, Selbstkontrolle.
Tätigkeit: Starttaste drücken, Schwierigkeitsstufe
(1 bis 5) zur Leistungssteigerung und gewünschte
Rechenart einstellen. Erscheint eine Aufgabe:
Ergebniszahlen eintippen. Bei richtiger Antwort hüpft
der Hut und wackelt der Bart eines Gesichtes. Ein
falsches Ergebnis erkennt man an: EEE. Ist die
Antwort nach zwei Versuchen noch falsch, erscheint
das richtige Ergebnis - eine neue Aufgabe folgt.
Nach 5 Aufgaben erhält man den erreichten
Punktestand. Zum Abschluss der Arbeit prüft man
durch einen Test (Mappe) die gemachten Fortschrit-
te. Material - Selbstkontrolle.

za - B     Euro 90,-

21

Z
a
h
l
e
n
e
x
p
e
r
t
e

�
�



22

Hurra, das Puppentheater kommt
Lernziel:
Planen und Durchführen eines Puppentheaters mit Bühnen, Ku-
lissen, Geräuschen, typischen Gesten, Requisiten und Orga-
nisationshilfen.
Arbeitsmittel:
Klappbox mit 12 Handpuppen auf Ständer, 4 Schraubenschuhe
in Tafeldicke, 2 Vorhängen, 1 Bühnenschürze, 2 Gliederketten, 2
Teleskopstangen.
Anleitungsmappe (11 Seiten) u.a. mit: Planungshilfe, Anleitung
zum Bühnenbau, Puppensammlung, Kulissenbau, Geräuschen,
Spielanleitung, Organisation der Aufführung.
Tätigkeit: Nachdem das Drehbuch geschrieben, die Requisiten
gefertigt, die Kulissen gemalt, die Technik bereitgestellt und die
Puppen verkleidet sind, kann mithilfe der Klassen - Schiebetafel
die Tafelbühne aufgebaut werden. Je nach Größe der SpielerInnen
verschiebt man die Bühne nach oben oder nach unten. Funktions-
kontrolle.

sch - C              Euro 170,-

Wer nachschlagen kann - ist schlauer
Lernziel:
Sich informieren durch Nachschlagen von Wörtern im Duden,
Telefon- und Postleitzahlenbuch nach dem ersten, zweiten, drit-
ten und nach mehreren gleichen Anfangsbuchstaben.
Arbeitsmittel:
Holzbox mit drei gepolsterten Holztafeln, Kladde mit Auszügen
aus Telefon- und Postleitzahlenbuch, 4 Boxen mit insgesamt 162
Namenkarten (in 4 verschiedenen Farben gedruckt, jeweils mit
Kontrollziffern versehen).
Anleitungsmappe (11 Seiten) u.a. mit: Verlaufsplanung, Infos,
Übungsabschnitten, farbigen Abbildungen, Beispielen, Selbst-
kontrolle.
Tätigkeit: Auf den Tafeln ordnet man entsprechend den Aufträ-
gen Namenkarten in der alphabetischen Reihenfolge. Kontrolliert
wird die Arbeit jeweils durch fortlaufende Zahlen auf der Rücksei-
te der Karten. Zum Schluss wird das erworbene Wissen gefestigt
durch Suchaufgaben mit Ausschnitten aus Duden, Telefon- und
Postleitzahlbüchern.

sch - E   Euro 130,-
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Wie funktioniert ein Schmiedehammer?
Lernziel:
Die Montage eines Schmiede - Hammerwerkes trainiert das
räumliche Denken, erleichtert eine Funktionsbeschreibung der
Bauteile und ermöglicht aufgrund der Betätigung das Schrei-
ben einer Bauanleitung.
Arbeitsmittel:
In einer mit Fächern versehenen gepolsterten Holzbox befindet
sich der Bausatz mit: Wellenlager, Bodenplatte, Kurbel, Flügel-
schrauben, Holzperle und Nockenwelle.
Anleitungsmappe (9 Seiten) u.a. mit: Verlaufsplanung, Infos,
Abbildungen, Bauzeichnungen, Fachbezeichnungen, Selbst-
kontrolle.
Tätigkeit: Technische Fachbegriffe geben jedem Bauteil sei-
nen Namen. Aufgrund der Informationen verbalisiert man die
erkannten Funktionszusammenhänge und schreibt sie auf. Die
eigene Bauanleitung wird zum Schluss durch die Montage ei-
nes doppelseitigen Hammerwerks überprüft und die Funktions-
beschreibung mit dem Bewegungsablauf der Maschine vergli-
chen. Funktionskontrolle.

sch - F             Euro 85,-
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C1   Epochaler Fachunterricht als „Erfahrungsschule des Lebens“

Damit die SchülerInnen entsprechend ihrer Entwicklungsstufe nicht nur gruppenweise nebeneinander saßen, sondern sich auch als Gruppe erfahren
konnten, hatte ich meine Klasse in fünf Kleingruppen leben und arbeiten lassen. Gewählte TischsprecherInnen koordinierten die Gruppenaufgaben
und die Selbstverwaltung der Klasse.

Folgende Gruppentrainingsmittel halfen mir beim Aufbau der Gruppenarbeit:
� Ordnungsuhr
Eine farbig gestaltete Holzwand (70 cm x 30 cm) war in fünf Felder eingeteilt. Im oberen Teil eines jeden Feldes stand der Gruppennamen. In fünf
schiebbaren Klarsichttaschen waren die Aufgaben zur Selbstverwaltung der Klasse zu lesen, die in der laufenden Woche zu erledigen waren.
Jeden Montag schob der Klassensprecher alle Schilder um ein Feld weiter.

1 Holzwand (70 cm x 30 cm) mit Aufhängevorrichtung, eingeteilt in 5 Felder
5 Gruppennamentaschen und 5 Schiebetaschen (mit meinen Gruppenaufträgen als Muster)
1 Planungshilfe: Wer verrichtet diese Woche welche Arbeit?
1 laminiertes Schild: „Ordnungsuhr“
Das Holz ist unbehandelt, daher geeignet zur weiteren farbigen Ausgestaltung durch SchülerInnen. Bestellnr. soz - A      Euro 80,-
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��Perlenbaum (Bausatz mit Anleitung zur Gruppenarbeit)
Jede Gruppe besaß einen Perlenbaum mit ihrem Namen: Auf einer Grundplatte war ein aus Holz gesägter
Laubbaum befestigt. In den Baum waren Nägel eingeschlagen. 20 farbige Holzperlen warteten darauf, bei
kleinen Gruppenwettbewerben der Woche als „verdiente“ Perlen aufgesteckt zu werden. Mithilfe des Wettbe-
werbes konnte ich bestimmte Tätigkeiten spielerisch einüben.

1 Holzbrett (35 cm x 35 cm) mit Haken für Perlenbeutel, Aufhängevorrichtung
1 Holzplatte zum Aussägen des Laubbaums
25 Flachkopfnägel
20 Holzperlen mit Material zum Herstellen eines Perlenbeutels
1 laminiertes Namenschild zur Selbstbeschriftung
Holzkleber
Das Holz ist unbehandelt, daher geeignet zur individuellen farbigen Ausgestaltung durch SchülerInnen.
Bestellnr.: soz - B Euro 40,-

� Auto - Rallye
Eine Lochplatte mit fünf eingezeichneten Pisten diente als Untergrund einer Wettbewerbs - Übersicht des
Monats. Für jede Gruppe gab es einen Rennwagen, der mit einem Haken auf der Unterseite ausgestattet war.
Nach einem Wochen - Wettbewerb „bewegten“ sich die Rennwagen entsprechend den Ergebnissen auf der
„Piste“ weiter:
beste Gruppe = 5 Löcher, letzte Gruppe = 1 Loch.
Nach vier Wochen war die Gruppe Sieger des Monats, deren Wagen als Erste durchs Ziel gerast war.

1 Lochplatte, weiß (40 cm x 45 cm) mit fünf eingezeichneten Pisten,
Aufhängevorrichtung, Abstandsleisten an der Rückwand

5 unterschiedliche Rennwagen mit Haken auf der Unterseite
5 Namenfächer
Bestellnr.: soz - C Euro 65,-
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